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Volkswirtschaft

Lehrstühle

fürs Nullrundenfahren
Ins Konzept der Og'schen Vision 2000 gehört
die Einrichtung von Professuren an unseren Uni-
versiäten, die sich mit der noch wenig erforschten

Theorie über die Nützlichkeit von Nullrunden

unter besonderer Berücksichtigung wirtschaftlicher

Wellentäler und allgemeiner Ratlosigkeit
bei der «classe politique» zu befassen hätten.

Ob der neue Lehrstuhl bei einer

der Philosophischen Fakultäten,

der rechtswissenschaftlichen

oder der wirtschaftswissenschaftlichen

Richtung
anzusiedeln wäre,
darüber könnte an

Nullrundengesprächen auf

Dekanatsebene erste

Feldarbeit geleistet

werden, da pragmatisches

Vorgehen auf dem

Gebiet der Nullrunden
kaum empfohlen werden

kann. Erfolgreiche Dissertan-

ten auf diesem neuen

Wissenschaftszweig könnten sich hier den

zukunftsträchtigen Titel eines Dr. rer. pol. null,
erwerben. Als geschulte Lösungsverhinderer würden

diese Leute endlich eine Gegenkraft zu den

von der Wirtschaft zu lange hochgejubelten
Trouble-shooters darstellen. Nullrundenübungen
auf noch kaum wissenschaftlicher Basis finden ge¬

genwärtig auf verschiedenen Gebieten statt, sei's

bei Verhandlungen in den Hallen des einstigen

Völkerbundes am Genfersee oder am Sitz der

UNO in New York, wo's um Frieden gegen Land

geht, sei's bei Lohnverhandlungen zwischen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern in westlichen

Industrieländern oder bei der x-ten Session der eid¬

genössischen Räte. Die Auswertung
dieser neuen Phänomene der

Arbeitsplatzsicherung dürfte

der Nullrundentheorie

schliesslich zum berechtigten

Durchbruch
verhelfen. Volkswissenschaftlich

wäre
sodann erwiesen, dass

beim Nullrundenverfahren

nicht nur die

Genfer Hotellerie - das

Beispiel der Rhönestadt

drängt sich als Fallbeispiel

förmlich auf - profitiert,
sondern auch das übrige Tourismusgewerbe

wie der Souvenirhandel und die

Unterhaltungsindustrie mit all ihren bunten Sparten.

Dort werden indessen keine Nullrunden
gefahren. Dort gilt Kassa. Ausnahmen haben aber

schon immer die Regel bestätigt.

Erwin A. Sautter (stud. rer. pol. null.)
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